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Endlich waren die Ferien da. Ferien mit Spaß und Sonnenschein und     

Faulenzen. In Tillis gemütlicher Häschenwohnung steckten der kleine 

Rabe und seine Freunde die Köpfe zusammen. Was wollten sie in den 

Ferien unternehmen? Hugin wollte unbedingt als Erstes seine Eltern besuchen.

Aufgeregt trippelte der kleine Rabe in Tillis Stube hin und her und krächzte: 

„Tilli, Berta, ihr müsst auf jeden Fall mit mir mitkommen, wenn ich zu meinen 

Eltern fliege.  Wir müssen ihnen von all den Abenteuern erzählen, die ich in 

meinem ersten Jahr als Zauberlehrling mit euch erlebt habe.“ 

„Und ich?“, raunzte Hugins Zauberstab, „soll ich nicht auch mitkommen? Du 

hast doch gesagt, dass du auch in den Ferien üben willst.“

Hugin seufzte: „Du hast recht, Zauberstab. Du musst auf jeden Fall mitkommen. 

Wir müssen fleißig üben.“ 

Ferien und eine ReiseFerien und eine Reise
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Tilli strahlte über das ganze Gesicht. „Ferien bei deinen Eltern, das ist ein 

wunderbarer Plan, mein lieber Hugin. Wann brechen wir auf?“ 

„Am besten gleich“, sagte Hugin. „Wir haben eine weite Reise vor uns.“ 

Die Sonne verkroch sich schon hinter den Baumwipfeln, als die drei Freunde 

endlich bei Hugins Eltern ankamen. 

„Hugin“, krächzte die Rabenmama voller Freude. „Endlich bist du da. Wir 

haben uns schon rabenriesig, wolkenhoch, turmhoch auf dich gefreut.“ Sie 

umarmte Hugin mit ihren weichen Rabenflügeln und drückte ihm einen Kuss 

auf die federweiche Stirn. „Wie groß du doch geworden bist“, gluckste sie und 

wollte Hugin gar nicht mehr loslassen. 

Der Rabenpapa räusperte sich und schnarrte: „Ich bin sehr stolz auf dich, 

Hugin. Wir haben schon viel über deine Zauberkünste gehört.“ 

Der kleine Rabe blinzelte erstaunt. 

„Wer hat euch davon erzählt?“ 

„Die Bäume natürlich“, antwortete der 

Rabenpapa. „Deine Freundin, die Weide, 

hat es den Eichen am  Waldrand 

zugewispert. Die Eichen haben es der 

alten Buche zugerauscht. Die Buche 

hat es uns geraschelt. Wir haben 

gewusst, dass ihr kommt und 

schon auf euch gewartet.“ 

Hugin blieb vor Staunen der 

Schnabel offen. 
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Tilli sagte verwundert: „Das ist ja ein richtiges Baumtelefon.“ 

Berta ließ sich ins weiche Moos plumpsen und murrte: „Ich bin hungrig. Ich 

habe den ganzen weiten Weg lang kein einziges, winziges Krümelchen 

gegessen.“ 

„Wir haben eine Überraschungsparty für euch vorbereitet“, krächzte die 

Rabenmama fröhlich. „Alle unsere Freunde und Nachbarn wollen mit uns 

feiern. Sie sind schon rabenmäßig neugierig auf  Tilli und Berta. Deine 

Geschwister können es nicht erwarten, von deinen Abenteuern zu hören, 

Hugin.“ 

„Gibt es auch etwas zu essen?“, fragte Berta erwartungsvoll. 

„Es gibt ein Festmenü“, brummte es aus den Büschen. Ein zotteliger Bär trabte 

auf Berta zu und stellte einen großen Topf mit goldgelbem Honig vor ihr hin.

„Honig“, strahlte Berta. „Honig ist meine zweitliebste Lieblingsspeise. Das wird 

ein großartiges Fest.“ 

Bald fiedelten die Grillen einen  Willkommenswalzer. Die Glühwürmchen 

zündeten ihre Laternen an und hängten Lichtgirlanden an die Zweige der

Büsche.

Viele alte Freunde und Nachbarn kamen. Sie alle freuten sich, Hugin 

wiederzusehen. Sie alle brachten Geschenke mit. 

Bald war der Tisch voll mit Lavendellimonade, Haselnüssen, Hagebutten, 

Beeren, Rosenblütenpunsch und köstlichen Holunderkeksen. 

Hugin war so gerührt, dass er nur ein leises „Danke, liebe Freunde“ heraus-

brachte.

Als es schon fast ganz dunkel war, kamen die Geschwister des kleinen Raben. 

Sie brachten eine zierliche Fledermaus als Überraschungsgast mit. Sie hing mit 
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dem Kopf nach unten in den Zweigen der alten Buche und 

schaukelte munter hin und her. 

„Hallo Hugin“, gluckste sie. „Ich heiße Vroni und ich wollte 

dich unbedingt kennenlernen.“ 

Bald wurde getanzt, geschmaust und geplaudert. Hugo Hase überreichte Tilli 

einen Korb mit frischen Karotten. „Oh, wie lieb von dir“, bedankte sich Tilli. 

„Es geht doch nichts über Karotten zum Frühstück, zu Mittag und zum 

Abendessen.“ 

„Bevor wir essen, müssen wir unbedingt tanzen“, sagte Hugo Hase. „Ich habe 

gehört, dass du eine kolossal gute Tänzerin bist, Tilli.“

Die Grillen fiedelten auf  Teufel komm raus. 

Die Gäste klatschten im Takt dazu.
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Tilli und Hugo tanzten einen so wilden Hasen-Hipp-Hopp, dass die alte Buche 

erschrocken ihre Blätter einrollte. 

„Puh, das sieht anstrengend aus“, ächzte Berta. Sie saß mit Bruno Bär im 

weichen Moos. Was gab es Schöneres als auszuruhen und einen Topf Honig mit 

einem Freund zu teilen? Bis auf das letzte köstliche Tröpfchen.

Hugins Eltern saßen mit dem kleinen Raben in den Zweigen der alten Buche. 

Sie kamen aus dem Staunen nicht heraus, als sie von all den Abenteuern des 

kleinen Raben hörten. 

Es war dunkel geworden. Der Mond hing wie eine große goldene Lampe am 

Himmel. Es war Zeit, schlafen zu gehen.
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Die alte Buche zieht umDie alte Buche zieht um

Hugin machte es sich hoch oben auf einem Ast der alten Buche 

gemütlich. „Guten Tag, liebe Buche“, sagte er höflich. „Wie geht es 

dir?“

„Wie schön, dass du da bist, kleiner Rabe“, raunte die Buche. 

Hugins Eltern setzten sich neben den kleinen Raben. „Hat die Buche dir schon 

erzählt, dass sie in großer Gefahr ist?“, krächzten sie leise. 

Hugin riss entsetzt die Augen auf. „Gefahr? Sag doch, was ist passiert, liebe 

Buche?“

„Was passiert ist, fragst du?“, raschelte die Buche. „Ein Sturm ist passiert. Ein 

Unwetter ist durch den Wald gebraust. Der Sturm hat so stark an mir gezerrt 
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